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FIFA Fußball-WM 2022 in Katar
Infantino hält am 48er-Plan für Katar fest und ungewöhnliche Anstoßzeiten

In den letzten Wochen und Monaten 
sorgten die Enthüllungen der Football  
Leaks für großes Aufsehen.  
Welcher Fall hat Sie persönlich am 
meisten schockiert?

Es stimmt mich grundsätzlich trau-
rig, dass es derartige Vorgangsweisen 
hinter den Kulissen des von so vielen 
Fans und Menschen rund um den Erd-
ball geliebten Fußballs und ihrer Idole 
überhaupt gibt. 

»	Moral und Anstand sind 
von Gier und Unehrlichkeit 
verdrängt worden, und das 
auf höchster Ebene vom 
Weltfußball-Verband bis zu 
den Klubs. «

Giovanni Infantino soll persönlich Ein-
fluss auf die Aufweichung des Ethik-
Codes der FIFA genommen haben und 

in seiner Zeit als UEFA-Generalsekretär 
mit den Scheichklubs Manchester City 
und Paris St. Germain paktiert haben – 
Stichwort Financial Fairplay. Wie sehen 
Sie diesen Fall?

Ich kenne die Anschuldigungen nur 
aus den Medien, aber wenn es stimmt, 
dass hier in größerem Ausmaß mani-
puliert worden ist, dann müssen die 
Kontroll-Gremien der UEFA und FIFA, so 
es dort noch unabhängige gibt, eingrei-
fen. So etwas geht gar nicht. Hier gibt 
es Null-Toleranz und bei groben Ver-
fehlungen muss es für alle Beteiligten 
entsprechende Konsequenzen geben.

Wird nun auf Seiten der UEFA in 
Bezug auf das Financial Fairplay hart 
durchgegriffen? Droht den Vereinen 
aus Manchester und Paris ein Aus-
schluss aus der Champions League?

Gemäß Pressemeldungen wurde ein 
Verfahren bereits eröffnet. Ergänzend 
kann ich festhalten, dass einige unserer 
Lizenz- und Financial Fairplay Experten 

aus den Ligen und ich in einer UEFA-Ar-
beitsgruppe an einer Verschärfung der 
Bestimmungen mitgearbeitet haben. 
Bis jetzt hatte man den Eindruck, dass 
bei kleinen Klubs und relativ kleinen 
Verfehlungen drastische Konsequen-
zen ausgesprochen wurden, während 
es sich die sogenannten Großen ge-
richtet haben. Das sollte nunmehr nicht 
mehr so einfach möglich sein. Sollte es 
wieder eine Verfehlung geben, bin ich 
klar für einen Ausschluss aus der Cham-
pions League – egal wie prominent der 
Klub sein mag – und gegen die Möglich-
keit, sich mit Geld wieder freizukaufen.

Was halten Sie von den geleakten 
Super League Plänen?

Die Drohungen der großen Klubs 
eine Super League einzuführen, sind 
so alt wie die Champions League selbst 
und die gab es bereits in den 1990er 
Jahren durch die damaligen G14-Klubs. 
Und das Drohen hat immer wieder ge-
holfen, die Erträge für die großen Klubs 

Georg Pangl
Generalsekretär der  

European Leagues

© European Leagues

 „Die UEFA konnte und 
kann es sich nicht leisten, 
mit den großen Klubs 
nicht zu kooperieren.“

Wir haben mit dem Generalsekretär der European 

Leagues Georg Pangl über die Enthüllungen  

der Football Leaks, den Fall Infantino,  

die Super League Pläne und den neuen,  

dritten Wettbewerb der UEFA gesprochen.

Von Alexander Friedl

Fußball
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Durch das frühe Ausscheiden der 
deutschen Fußballnationalmann-

schaft in der Gruppenphase bei der 
Weltmeisterschaft 2018 in Russland 
und der Abstieg aus der erstklassigen 
Nations League ist der deutsche Fuß-
ball derzeit in starker Kritik. Um wieder 
an die internationale Spitze zu gelan-
gen, will Nationaltrainer Joachim Löw 
vermehrt auf die Fußballtalente set-
zen: „Wir müssen schauen, dass wir 
die nächsten zwei bis vier Jahre einige 
junge Spieler integrieren" (Quelle dpa, 
23.09.2018). Doch wie ist es derzeit um 
den deutschen Fußballnachwuchs be-
stellt? Wie werden die Fußballstars von 
morgen ausgebildet? 

Seit 2001 wird die Talententwick-
lung in den Nachwuchsleistungs-

zentren (NLZ) der Vereine der 1. und 2. 
Bundesliga sowie bei weiteren x aus-
gewählten Vereinen gebündelt. Ziel 
der Nachwuchsleistungszentren ist es, 
möglichst viele Spieler so zu entwi-
ckeln, dass sie entweder den Sprung 

in den Profikader des eigenen Vereins 
bzw. in den professionellen Fußball 
schaffen. Bei der Führung eines Nach-
wuchsleistungszentrum ist der Verein 
in der Pflicht die Vorgaben des DFBs 
umzusetzen und Rahmenbedingungen 
für eine qualitativ hochwertige Talent-
förderung zu schaffen. Die Talentför-
derung soll nicht nur auf sportlicher, 
sondern auch auf schulischer, sozialer 
und pädagogischer Ebene erfolgen. 
Das Internationale Fußball Institut hat 
dazu gemeinsam mit der Deutschen 
Hochschule für Gesundheit und Sport, 
die NLZs der 1. und 2. Bundesliga ana-
lysiert.

Studie
Im Zeitraum von März bis Juni 2018 

wurden die Vereine der 1. und 2. Bun-
desliga zur Saison 2017/18 befragt, um 
den Status Quo der Betreuungsstruk-
turen in den deutschen Nachwuchs-
leistungszentren zu erheben.Pr
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Status Quo der Talentförderung 
im Deutschen Nachwuchsfußball
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Die technischen Neuerungen

In der Saison 18/19 gibt es vor allem op-
tische Neuerungen. Nachdem in den 

ersten vier Jahren mit dem Spark-Re-
nault SRT_01E gefahren wurde, gibt es 
mit dem Spark SRT_05 ein komplett 
neues und futuristisches Chassis. Dazu 
kommt das HALO-System – wie in allen 
FIA-Rennserien nun vorgeschrieben –

zum Einsatz. Man kann über die Schön-
heit des Bügels streiten, in der Formel 
1 und in der Formel 2 bewies das um-
strittene System trotz aller Kritik, dass 
es Fahrer – wie Charles Leclerc beim 
Belgien GP – vor schlimmen Verletzun-
gen retten kann. Die Maximalleistung 
der Boliden wird sowohl im Qualifying, 
als auch im Rennen von bislang 180 auf 
200 kW erhöht. Dazu verfügen die neu-

Die ABB FIA Formula E geht bereits in ihre fünfte Saison. 

Doch zum Jubiläum ist fast alles neu: 

Chassis, Rennformat, Reglement, Teams und Fahrer, Strecken und Features – 

2018/19 steht das Entertainment im Vordergrund.

Von Arthur Becker

Formula E
Alles glänzt, so schön neu
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